
Vorrede.

Vorliegendes Werkchen, die Frucht eini¬
ger geschäftsfreien Stunden , entstand durch
die Ankunft eines Freundes , dem ich bev
der Durchwanderung Wiens und seiner Um¬
gebungen als Führer diente.

Obgleich die humoristische Bearbeitung
einer Topographie manche Schwierigkeiten
darbietet , so wagte ich doch diesen Versuch,
weil in allen bis jetzt erschienenen Beschrei¬
bungen von Wien Niemand diese Form
beachtete uud doch die Erfahrung gelehrt
hat, wie gerne Fremde (denen diefe Blätter
zunächst bestimmt sind) diese einer trockenen
und oft weitläufigen Beschreibung vorziehen.



Dieses Werkchen, einstweilen nur Vor¬
läufer einer größeren Schrift , welche viel¬
leicht noch im Laufe dieses Jahres erscheint
und die Merkwürdigkeiten der Stadt , aller
Vorstädte und der nächsten herrlichen Um¬
gebungen Wiens vollständig umfaßt , ist
doch für sich ein abgeschlossenes Ganzes,
da es nur Schilderungen aus älterer und
neuerer Zeit enthält , die man in den bereits
vorhandenen Beschreibungen vergebens suchen
würde, zu denen es also einen willkommenen
Ergänzungsband bildet.

Die vier beygegebenenStahlstiche sind
nach der Natur von anerkannten Künstlern
neu gezeichnet uud von Meisterhand gestochen;
sie werden dem Büchlein gewiß eben so zur
Zierde dienen, als sie gerechten Anspruch
auf Beyfall machen können.
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